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»Berlage zu Nr . 1ZZ der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , L. Juli KSV7.

Kriegsnachrichte » .
H _

— Ueber die Linie Czernawoda - Küstendsche theilt
das W . „ Fremdenbl ." solZrude topographische Details Mt :

Bekanntlich vollführt dis Donau bei Raffowa , zwei Meilen stromauf
von Lzernawoda , nach einem 60 Meilen langen westößlicheu Laufe
von Widdin ab , plötzlich eine vollkommene Nordschwrnkung , wodurch
die Strowentwichlung , weiche von Natur aüS eine aus de? Linie
Roffowa -Küstendsche vorgezeichnete za sein scheint , um mehr als 30
deutsche Meilen verlängert wird . DaS so nahe Herantreten des
Stromes bei Raffowa und Czernawoda an die Küste des Schwarzen
Meere - brachte bereits vor vielen Jahren , lange vorher noch , als die

selige Bahnlinie nach dieser Richtung zu Stande kam , handelsbefliffene
Engländer auf die Idee einer KanalprojektS . Der bei Czernawoda
einmündende Karasu , welcher kurz vor seinem Erguß in die Donau
einen anderthalb Meilen langen Schlammsee durchströmt , sollte sich
selbstverständlich dem Projekte dienstbar erweisen . Die ganze Idee
wurde nach genauen topographischen Untersuchungen aus zwei oder
drei Gründen ausgegeben . DaS ganze Projekt wurde daher fallen ge¬
laffen und wachte einem Eisenbahu -Baue Platz , der so ziemlich in der
Richtung der KanaltraeementS auSgeführt wurde . Dieser Schienen¬
weg , der der erste auf der Balkonhalbinsel war , wurde im Jahr 1880
dem Verkehr übergeben , ohne daß er in den letzten 17 Jahren den
großen Erwartungen entsprochen hatte , welche die HandelSspekulation
auf diese Abkürzung des langwierigen DonauwegeS über Gslatz und
Sulina setzte. Durch die Wiederausfrischung dieser kommerziellen
Neminiscenzen ist auch die topographische Situation in kurzen Um¬
rissen gekennzeichnet . Die Linie Czernawoda -Küstendsche ist durch zwei
mäßig tiefe Thalsenkungen markirt , welche von der eine Meile breiten
und 300 Meter hohen Wasserscheide bei Burlak , nach Osten und Westen
abgehen , und einerseits am Meere , andererseits au der Donau ihr
Ende finden . DaS Thälchen von Küstendsche ist trocken , jenes von
Czernawoda wird , wie bereits erwähnt , von dem unbedeutenden Flüß¬
chen Karasu (Schwarzwafser , bulgarisch Lzernawoda ) dnrchströmt , in¬
dem eS gleichzeitig mehrere Teiche und einen kleinen Ser in der Ab -
fiußrichtung miteinander verbindet . Die beiden Thalwände erheben
sich ziemlich steil zu den flachen Höhen empor , deren Randkanten an
den breitesten Stellen 8000 Klafter von einander abstehen dürften .
Nichtsdestoweniger ist der Abstieg von der nördlichen Platte in das
Thal hinab , durch die vorhandenen Einbuchtungen nnd Mulden nahezu
überall möglich , und diese Mulden find mitunter so bedeutend , daß sie
ganze Dörfer ln sich fassen . Nur eine Meile thalab von der Wasser¬
scheide liegt daS Städtchen Medschidje , nnd zwar ans der südlichen
Lehne , und innerhalb deS, nördlichen TrajanSwalleS , so daß eS von
diesem gedeckt und nach Norden hin vercheidigt werden kann . Hier
trifft auch die einzige Straße der Dobrudscha von Babadagh ein und
setzt - südwärts noch Bazardschik und Varna fort . Bon Medschidje
gegen Osten nimmt das Thal sehr rasch ab . DaS weitläufige Plateau
von Burlak , die bewußte Wasserscheide , ist der wunde Punkt der gan¬
zen VertheidigungSstellung ; auch ' der östlichen Thalfenknng nach
Küstendsche hin mangeln die natürlichen Bedingungen zur Vertheidi -
gunz , wie sie deMiThale des Karasu in so eminentem Grade eigen
find . . . . Was nun die TrajanSwälle selbst anbelaagt , so ist ihnen
kein fortistkatorischer Werth beiznmeffen . Ihrer ursprünglichen Anlage
ngch waren eS die bekannten einfachen Römerwälle, , mit denen die
Legigven in der Regel ihre eigenen Standquartiere zu umgeben
pflegten , sehr häufig aber auch gewisse Gebiete , die den Barbaren -
einfällen auSgefttzt waren , durch Aufführung derartiger Barrieren
zu schützen qnstrebten . Die Ruinen der fraglichen Trajauswälle
liegen mit ihrer westlichen Hälfte auf der Höhe der südlichen
Thalseite , mit der östlichen Hälfte aus der nördlichen . Die beiden
Wälle laufen in zwei nahezu parallelen , stellenweise mit einander ver -
bundenen Linien , und zwar besäumt der erste oder nördlichere Wall
di - Höhe der Thylwand der karasu im Süden , schneidet sodann die
Wasserscheide bei Burlak und zieht im weiteren Verlaufe den Hügel -
formen '

entlang , welche bis Küstendsche ihre Ausdehnung nehmen . Der
zweite , südlichere Wall folgt dem elfteren in einer Enifernung von 2-
biS 3000 Klafter bis zur Wasserscheide , wo dieser Abstand eine ganze
deutsche Meile beträgt . I « Folge dessen wurde der Wall von hier
nicht weiter fortgesetzt , sondern er beginnt , abgetrrnnt von der Haupt -
linie , etwa in einer Entfernung von 8000 Klaftern weiter nördlich
bei dem Dorse Alakapu und nähert sich io seiner Kontinuität dem
nördlichen Walle bi- auf 1500 und 7000 Kloster . Kurz vor Küsteudsche
vereinigen sich beide Wälle zu einem , der die tem Meere vorliegenden
Kalkhügel übersetzt und unterhalb des Städtchens am Hafen endet .
Diese ganze sortifikatvrische Anlage hat ein rein historisches , keines¬
wegs aber rin militärischer Interesse . Beide Linien bieten nämlich
nicht viel mehr Schutz als mit Ausnützung des Terrains ausgehobene
Schützengräben , und liegt der eigentliche Vortheil der Stellung nur
in der Thalkonfiguration deS Karasu , die sich wie ein großer Festungs -
grabrn zu der Stellung zwischen Czernawoda und Medschidje aus -
nimmt . Die östliche Hälfte der Linie ermangelt aber , wie bereits er¬
wähnt , auch diejcS VartheilS . . . . Was die drei größeren Ortschaften
anbelangt , welche die beiden Endpunkte und die Mitte der Linie mar -
kiren , so find sie unbedeutend . In Czernawoda stechen nur die Eisen -
iahn -EiabliffemeutS , die Magazine und Remisen vortheilhaft von den
übrigen Hütten ab . Sie schwiegen sich wie die erste , zwei Meilen
lange Theilstrecke der Linie an die südliche Thaleinfafsung ; gegenüber
« heben sich runde Hügelformen mit einzelnen Hütten und Wind¬
mühlen , die in der wafferlasen Dobrudscha jeden höher gekegenen
Punkt krönen . Da ihre Zahl im Lande nach Tausenden zählen mag ,
so ist dies ein ziemlich stichhaltiger Beweis , daß die vielverrufene
Dobrudscha denn doch nicht so ganz ohne alle Kultur sein kann . Med -
schidje, nächst Babaddgh und Tultscha eines der drei DistriktSßädtchen
des Dobrndscha -Bezirks , ist eine neue Anlage , aber ohne Bedeutung ,
Neuester Zeit hat man den Ort , da auf die alten Römerwälle füglich
nicht zu rechnen ist, mit einigen Erdschanzen umgeben , doch wurden
dieselben bisher nicht bestückt, eben so wenig wie die Werke von
Küstendsche . Dies letztere Hafcnstädtchen liegt ans einer schma ' en

Landzunge , die die Meeresbucht im Osten in nordsüdlicher Richtung
begrenzt . Der Hafen selbst ist in Folge langjähriger Vernachlässigung
nicht im Stande , mehr als ein Dutzend Küstenfahrer kleinster Kate¬
gorie aufzuuehmen , obwohl er Raum für wmdesteuS die fünffache
Zahl hat ." ,

Tiflir , 15 . Juni . Ueber die Operationen der russischen
Kaukasus -Armee wird der „Pol . Korr ." von hier berichtet :

Zur Cernirung von Kars setzte sich Generallieutenant Dcwell in
Mazra fest ; Generalkieutenant Heimann nahm östlich in Artawann
Position , während General Loris -Melikow sein Quartier in Ardost
aufschlug . Ueberdies wurden die Anhöhen von Magaradzi besetzt und
stark befestigt, ohne zum Erstaunen des russischen GeneralstabcS auf
türkischen Widerstand zu stoßen . Erst am 13 . Juni bemerkt « General
Loris -Melikow eine Rührigkeit im türkischen Lager und schloß daraus
aus einen bevorstehenden feindlichen Ausfall , für den vom Höchst-
kommandirenden , Großfürsten Michael , dessen Hauptquartier in Ardost
sich befindet , die erforderlichen Vorkehrungen schleunigst getroffen
wurden . Der Ausfall erfolgt « erst am folgenden Tage gegen 8 Uhr
Nachmittag - . Um diese Zeit verließen S türkische Bataillone nebst 2
Batterien die Festung und griffen mit Ungestüm den rechte » russischen
Flügel an , dessen Vorposten znrückgedrängt wurden . Fast ohne
Kamps besetzten die Tütken die Anhöhen von Tschiftlik , von ws auS
sie ein sehr heftiges Feuer gegen daS russische Lager und die Wagen¬
burg bei Arvartan « öffneten . Generallieutenant Heimann ließ daS
Feuer durch das Regiment Eriwan und zwei Bataillone des Gru¬
sinischen Regiments erwidern , erbat sich aber gleichzeitig die Hilfe deS
Fürsten Tschawtschawadze , der mit seiner Kavallerie von Kohala sosort
anfbrach , so daß er schon um 5 Uhr im Rücken der feindlichen Po¬
sition aus den Tschifiliker Anhöhen erschien und auf diese Weise einen
glänzenden Erfolg der Russen erwöglitte . Kaum hatte General Hei -
maun von der Annäherung der Kavallerie Tschawtschawadze 's Kunde
erhalten , so ließ er durch zwei Grusiner Bataillone nnd die erste
Batterie der Grenadierbrigade den Feind in der Front angreifen .
Die Grusiner Bataillone , von Heimann geführt , erstürmten
unter ssrtwährcnden Hurrahrusen die Anhöhen von Tschiftlik und
setzten dem Feind hart zu . Dieser hielt lange tapfer Stand und
wankte erst als die Raffen zum Bajonettangriff übergingen . In dem¬
selben Augenblicke « schienen im Rücken der retirirenden Türken daS
Dragonerregiment Sever , sowie eine berittene Kubaner Batterie .
Trotz des den türkischen Rückzug protegiryche » Feu ^rS aus der Festung
artete der Rückzug der Tücken in eine wilde Flucht auS . Um 7 Uhr
Abends war der Kampf zu Ende . Die türkischen Bataillone ließen
310 Todte auf dem Kampsplatze , die Zahl ihrer Verwundeten war
eine bedeutend größere . Namentlich litten die Arabistaner Rebifs , die
im Bsrdertrefftn standen . Die Russen hatten 116 Verwundete nnd 12
Todte . Unter ' den ersteren befindet sich auch der Dragonerosfizier
Ajctowski , welker sich an diesem Tage durch besondere Bravockt her -
vorthat . Gleichzeitig wüthete noch aus einem anderen Punkte deS
armenischen Kriegsschauplatzes ein heftiger Kampf . Bekanntlich
wurden die Anhöhen von Sameba durch die KsSonne deS
GenesallicutenantS Oklobschio besetzt. Am 14 . Juni griffen
drei türkische Bataillone die Avantgarde des rechten Flügel »
dieser Kolonne an . Es entspann sich ein mehrstündiger Kampf , der
mit dem Rückzug ? der Türken endigte . Die Russen verloren den
tapfersten Offizier des 2. JägeibataillouS , StahskHität » PrzewalSki ;
es wurden außerdem mehrere Offiziere verwundet und beträgt der
Verlust an Soldaten 45 Man ». General Tergukafsow , Kommandant
der Eriwaner Kolonne , besetzte am S . Juni die Stadt Alaschkerk. Am
10 . konnte Tergukaffow auch die Sladt Sejdekan , auf der großen
Heerstraße nach Erzerum gelegen , 2 deutsche Meilen von Alaschkert
entfernt , besetzen, nachdem die türkische Garnison in Eile sich nach
Kepriköi zurückgezogen hatte . Heute eingetroffene Depeschen Mekden
seine Vorrückung über Sejdekan hinaus und man glaubt , daß eS
zwischen Kepriköi und Sejdekan heute oder morgen zu einer Schlacht
kommen werde , da 13 türkische Bataillone die Anhöhe von Kepriköi
besetzt halten . Der tscherkessischeAufstand macht nicht nur keine Fort¬
schritte , sondern ist eher in der Abnahme begriffen . Die Lerer und
Dagestan « OblaßS fahren fort , sich vollkommen ruhig zu verhalten ,
D «e Insurrektion in der .Tschetschna und dem Lande der Abchasen
vermag nicht an Terrain za gewinnen . Ans Sotschi wurden sm 13 .
d . M . einige Solnien Uruper Kosaken an den Fluß Mstmta entseü -
del, da man in Erfahrung brachte , daß 1200 Mann der aus der
Türkei nach Adler gebrachten Abchasen in dieser Richtung abmarschirk
waren . Unweit des Flusse » stießen die Kosaken wirklich - auf eine etwa
1000 Mann starke Abtheilung Aufständischer , die von einem halbe .n
Bataillon türkisch « Regulärer unterstützt wurden . Die Russen griMi
den Feind an nnd drängten ihn aus Adler zurück . Der russische Ver¬
lust beträgt an Tobten 31 Mann , darunter 1 Offizier (Lieutenant
Pschlsow ) . Die gefangenen Tscherkessen wurden hierher geschickt.

' Die
Abtheilüngen der Obersten Batjanow und Affatnrow setzen die Unter¬
werfung SalatawienS sort . In Folge der Kämpfe , welche in den
letzten Tagen bei Bnrtunai und Almack flaufanden und die sehr hltzig
waren , haben die Srkataivi « sich unterworfen und Geiseln gestellt .
Die Kommandanten halten strenges Geruht in den eingenommen « ,
Auls und lassen olle verdächligen Individuen nach Tifl 'S cskartiqeu ,von wo aus dieselben nach dem '

Inneren Rußlands zur Ansteckung
überführt werden sollen . Ein glückliches Gefecht lieferten die Russin
bei dem Popen JVori , LO Werst südlich von Suchnm -Kaleh nr,s eben
so viele Werst nördlich von Rcdal -Kaleh . Am 13 . Juni griffe « 3000
Abchasen , von zwei türkischen Schiffen unterstützt , die russischen Trap -

gewonnen , so daß der Aufstand die Operationen der Kankasnsarmer
nicht sonderlich hindern dürfte ."

Deutschland .
Berlin , 30 . Juni . Unter dem Titel „ Seerechtliche Nutzanwen¬

dungen aus derBremerhavener Explosion », von E . E - Wcydt er¬
schien eine kleine Schrift , welcheeinen bcmerkeuswerthen Vorschlag
zur Vervollständigtmg des internationalen Strafrnhts enthält .
Professor v . Holtzendorff hat nachgewiesen , daß , wenn jenes
von dem Amerikaner Thomas geplante Verbrechen , welches
durch die Bremerhavener Explosion vereitelt wurde , wirklich
gelungen , d. h . wen » das Schiff auf hoher See mit Mann
ünd Maus in die Lust gesprengt wäre , der Verbrecher höchst
wahrscheinlich strafrechtlich gar nicht zu erreichen gewesen
sein würde , da nach dem bestehenden Recht .die an Bord
von Schiffen begangenen Verbrechen in dem Lande äbzu -
urtheilen sind . dessen Flagge sie führen , Thomas sich aber
der bremischen , überhaupt der deutschen Gerichtsbarkeit wohl
auf die Dauer entzogen haben würde . Hr . Wendt wieder -
holt nun im Anschluß hieran einen von ihm der englischen
Regierung schon 1867 unterbreiteter , Vorschlag , daß durch
internationale Verträge alle Verbrechen , die zu dem Zweckunternommen würden , um durch Zerstörung von Schiffenderen Asstcurateure und Andere zu betrügen , für „ Piraterie "
erklärt werden sollten , da Piraterie nach völkerrechtlichem
Grundsatz von den Gerichten jedweder Nation untersuchtund bestraft werden kann , gleichviel von wem und wo sie
begangen ist . Der Verfasser weist nach , daß Verbrechen ,wie das von Thomas geplante , wenn auch qualitativ und
quantitativ von geringerer Bedeutung , sich in den letzten
Jahrzehnten sehr vermehrt haben und geradezu systematischbetrieben werden . Er schlägt deßhalb eine Vereinbarungaller schifffahrttreibenden Staaten dahin vor , daß „ Jeder ,der den Abschluß einer fingirten Versicherung verursacht oder
dabei behilflich ist . oder dazu anreizt , sowie Jeder , der die
Zerstörung von Schiffseigenlhum oder der an Bord gela¬
denen Güter verursacht oder ' dabei behilflich ist , oder dazu
anreizt , sowie Jeder , der eine Versicherung auf irgend einen
Gegenstand , von dem ihm bekaunt ist , daß er sich nicht an
Bord befindet , oder auf Schiffe oder deren Ladungen , oder
Frachtgelder oder Vorschußgelder verursacht , oder bei deren
Abschluß behilflich ist oder dazu anrcizt , ungeachtet es ihm
bekannt ist , daß es beabsichtigt wird , das betreffende Schiff
wegzuschaffen oder auf See - zu zerstöre» , -als ein Piraß oder
Seeräuber betrachtet und als solcher von den Gerichten aller
schifffahrttreibenden Staaten bestraft werden M " .

'

Frankreich .
cf Paris , 1 . Juli . Der orleanistische „ Soleil " erhält

folgende Zuschrift :
Herr Redakteur ! Bald wird da » Wahlfieber uns ergriffen haben -

Die Repvblikaner wissen, was sie « ollen , fiud voll Begeisterung
für ihr « Sache , in ihren Mitteln nicht wählerisch und stark « r Zqhl -
dieBonapartisten wisse« , daß fl. Alle » aus diese Karle setzen )
und an Verwegenheit fehlt es ihnen nicht ; welche« wird aber die
Fahne d « Konservativen sei « ? Meine - BedünkeNS gebietet der
Ernst der Umstände einiges Zusammengehen des Gnchm -Lh,mb » rd
und der Prinzen von Orleans ; dann werten sie auch die FahnedeS Köaigkhums wieder ausrichten können . Ein Hinderniß ist Mcht
abzusihen , da der Gras von Paris öffentlich erklärt hak , daß er sich
keineswegs gegen den Grafen Chambvrd auslehnen wolle . Dieser
Letztere wird sür sich allein niemals etwas wiederherstcllen ; eS gehört
schon eine höhere Einsicht dazu , um de » Werth de» Legitimität - Prinzips
zu erkennen . In den VdkkSmaffen wird dies nicht - so btlld geschehen ,während die Restauration , wenn sie sich auf die Prinzen von Orleans
stützt , einen ungeheure « Anhang finden würde . Andernfalls lautet die
Frage : Bonapartfflen oder Republikaner ? Denn der

'
Warschau wird

immer gezwungen sein , die konservativ -,epuMantsche - Parlei vorzu -
st - llen . Unter diesem Namen könnte man allerdings die Partei deS
KönigthumS verstehen ; warum aber dann e» nicht offen aussprechen ?
Wenn das Publikum auch noch so gut aufgelegt ist, hat es doch nichtdm Scharfblick , den man ihm zutraut , und in seinen Augen ist die
P rsönlichkeit des Marschalls bei all« AchtmigSwürdigkeit nicht bedeu -
teud genug , um daS Legitimitätsprinzip auszuwiegen . Die nächste
Kammer soll üb « das Schicksal Frankreichs entscheiden : man wird
also wissen wollen , wohin unsere Abgeordneten un » zu führe » ge¬denken . Der Graf Chambord will ohne jede Bedingung zurückberufe »
sein : das ist vielleicht sein Recht , aber er wird mit dies« Anschauung
ziemlich allein steh« . Die Prinzen ihrerseits verlangen nichts , wallen
dem Grafen Ehambord kein Hinberniß bereiten und jeder Kombination
fern bleiben . Danach wird un » also keine andere Alternative gelaffen
als daS Kaiserreich ; wir sollen aus der Tharhbdis in die Scylla fallen :
eS ist zum Verzweifeln ! Me meine Sympathien sind sür die Prinzen
von Orleans . Es gibt in Europa keine fürstliche Familie , weiche so
viele durch Begabung , Tapferkeit und wahres Verdienst anSgeznchnete
Männer zählte . Aber ich mache eS wie fie ; ich schließe 'mich (dem
Legitimität - Prinzip an , ohne welche» wir au » der Revolution « ichr
herauSkomwen we ' den . 1 > . « .

Darauf antwortet der „ Soleil " :
Die Bonapartistcn werden in des Wahlen erklären , daß sie den

Pen bei Pillori an . ES entspann sich ein wilder Kamps , wie ihn nur
die Söhne de» Kaukasus zu führen vermögen und der Etui -cen
dauerte . Trotz der größten Tapferkeit vermochten die Abchasen räch ,
d « Russen auS ihr « Position zu verdrängen . Nach dreistündigem
Ringen ergriffen die Russen die Offenst » - und verfolgten die Jnftn . »
grnten bis hart an dar User . Die Russen hatten einen Verjns : vor ,
4 Todten , 24 Verwundeten und 8 Vermißten . Der Lieutenant Do -
browolski , der stet» an der Spitze stand wurde gelöst « . W ' s mau

^ .eht , haben die Aufständischen in der letzten Wach : keinrn ^ - er

WaciLall bis zum Jahre 1880 unterstützen und dann , wenn mög¬
lich , da » Kaiserreich wieder her .ellen wollen . Nicht» hindert die Rqya -

j listen , ihrerseits zu erklären , daß sie den Marschall bis zum Jahre
l 1880 unterstützen und dann , wenn möglich, di- Monarchie wiederher -
' st -Leil wollen . Wir gehören zu Dnim , welche den Schritt vom ö .
j Arn -vst ( tcu Besuch de» Grasen von Pari » in Frohsdorf ) gebilligt und
§ seitLL-.t auch me ' bedauert haben W- S immer geschehen mög -, dieser
i Schrnt : früh oder spät seine Früchte tragen . Wenn ivir also
^ von Monorchie sprechen , so kann daa it nur die erbliche und ange -
- stammte Monarchie gemeint sein.



Was mag sich wohl der Marschall Mac Mahon denken ,

wenn er diese Kundgedungen aus dem Lager seiner angeb¬

lichen Freunde liest ? Da ist nicht mehr von der „ Gefahr

der Gesellschaft " , von dem „ Schutze des Bestehenden " , von

der „ Autorität des Marschalls " die Rede , sondern in dür¬

ren Worten von der Wiederherstellung des Kaiserreichs oder

des Königthums , von zwei Dingen , derm jedes das andere

! ausschließt . So weit ist man schon , ehe die Wahlen nur

I noch ausgeschrieben sind : arme Koalition !

j Der mehrfach genannte Knabe Lamereux , jener jugend -

! liche Betrüger des Pyrenäendorfs Saint - Palais , welcher
- dort auf Eingebung der heiligen Jungfrau eine neue Wun -

i derquelle entdeckt haben wollte , ist nunmehr , nachdem er

! seine Mystifikation eingestanden , von dem Zuchtpolizeigerichte

des Orts wegen „ Verbreitung falscher Nachrichten " ( ganz
wie der „ Bim public " ) zu zwei Monaten Gefängniß und
50 Fr . Strafe verurtheilt worden .

Hr . Saivet , Bischof von Persignan , ist im Kloster
von Espira -da -lÄghy bei Rivesalte nach langer Krankheit
im Alter von 54 Jahren gestorben .

Handel und Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

München , 2 . Juli . Die Anleihe der Stadt München im Be -

trage van 25 Millianen Mark wird vor Jahresschluß nicht aufgelegt

werden und dann nur nach Bedarf in Summen von mehreren

Millionen .
Berlin , 2 . Juli . Seireidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per

^ uli -Auaust 228 .— , per Sept .-Okt . 222 .50 . Roggen per Juli -August

148 . — per Septbr .-Okt . 150 .— . RübSl >»eo 66 .30 , per Juli 66 . —,

per S «Pt.-Okt . 65 .60 . Spiritus loco 51,50 , ver Juli «August 51 .30 ,

per Aug .-Sept . 52 .30 . Hafer per Juli -August 136 .— , per Sept .-

Okt . 146 .50 .
Köln . 2 . Juli . (Schlaßbericht .) Weizen fester , loco hiesiger

25 .50 , löoo fremder 23 50 . per Juli 23 .25 , per November 22 .21 .

Roggen loco hiesiger 18,50 , per Juli 14 .70 , per November 15,50 .

Hafer loco hiesiger 16 .- , Per Juli 15 .05 , per November 15 .45 .

Rüböl loco 36 .— , per Oktbr . 34 .90 .

Hamburg , 2 . Juli . Schlußbericht . Wetzen fest per Juli -Aug .

228 per Auguft - Sept . 227 G .. Per Sept .-Okt . 224 G . Roggen

ver Juli - August 145 G . , Per Aug .- Sept . 148 G - , Per Scpt .-Skt .

149 G .
R - n, » n 2 , .-dnli . Petroleum , lSchlußbericht . ) Standard white

loco 11 .— b. , Per August 10 .90 , Per Sevtember 11 .10 , per Oktbr .
11 .35 , per Novvember -Dezember 11 .60 . Fest .

Mainz 2 . Juli . Weizen per Juli 23 50 , per Nov . 22 .15 .

Roggen per Juli 16 .15 , Per Nov . 15 .70 . Hafer per Juli 15 .05 ,
per Nov . 15 .25 . Rüböl Per Okt . 34 .60 .

tPariz , 2 . Juli . Rüböl per Juli 91 .25 per August 92 .— , per

Seplbr .-Dezbr . 93 . — , per Januar -April 8350 . Spiritus per Juli
55 .— . per Septbr -Dezbr . 56L0 . Zucker , weißer , diSP., Nr . 3

per Juli 79 .75 , per August 77 .75 , per Oktbr . - Januar 70 .50 .
Mehl , 8 Marken , per Juli 6575 , per August 66 .75 , per Septbr ..

Oktbr . 67 .50 , Per Seplbr .-Dezbr . 67 .75 . Weizen per Juli 32 .— ,
per August 31 .50 . per Septbr .- Oktbr . 31 .75 , per Seplbr .-Dezbr .
30 .75 . Roggen Per Juli 20 .75 , per August 20 .25 , Per Septbr .-

Oktbr . 20 .— , Per Septbr .-Dezbr . 20 .— . Fest .

Amsterdam . 2. Juli . Weizen loco unver . , auf Termine —

per November 318 , per März — . Roggen loco unver ., auf Termine
niedr . , Per Oktober 192 , per März — . Rüböl loco 40 , per Herbst
39 /, , per Mat 40 ' /, . Raps loco — , per Herbst 403 .

Antwerpen , 2 . Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim .

mung : Niedriger . RasfinirteS , Type weiß disvon . 27 ' / , b., 27 ' /, B, ,
Juli 27 b., 27 B ., August - b.. 27 ' /. B ., Sept . 28 b-, 28 ' /. B .,
Sepk .-Dez . 38 '/, b. , 29 B . Kaffee fest.

London , 2. Juli . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen stetig ,
angekommene Ladungen sehr ruhig . Zufuhren : Weizen 58,108 , Gerste
8252 , Hafer 66,285 O . Schön .

London , 2 . Juli . ( 11 Uhr .)
'

Lonsols 94 ' /, , Lombarden — ,

Italiener 68 '/ « ex Coup . , Türken 1873er Russen 78 ' /, .
London , 2. Juli . (2 Uhr .) EousolS 94/ „ fund . Amerik . 108 ' /« .
New - Uork . 30 . Juui . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Nork

13 , dto in Philadelphia 12 " , . Mehl 7 .05 , Mais (old mixed ) 57 .
rvlhcr Frühlingsweizen 1,75 , Kaffee , Rio gvod fair 19 ' /. , Havana -
Zucker 9 ' /z , Getreidesracht 4 ' , , Schmalz 9 ' /« Speck 7 f. .

Baumwoll -Zuluhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großvcitaunien 1000 B .,
do. nach dem Kontinent — Ballen .

Wien , 2. Juli . Bei der heutigen Ziehung der österr . Loose von
1854 wurden die folgenden Serien gezogen : 37 58 102 157 338
341 510 677 772 900 1154 1249 1268 1317 l544 1719 2003 2055
2149 2179 2184 2647 2865 2878 2973 2976 3148 3427 3679 3702
3874 3891 3911 3923 .

Wilternngöbcobachtnuge «
der meteorologische« Station Karlsruhe .

Juli

_ ! Lher-rno-Hars. > ^ „ er
meier . ^ ^

Feuch¬
tigkeit!»
Proc.

Wt»d. ^ Hiinmrl. Bemerk » »

1. M ttg«. L UHi 750 .4 4 -29 .9 48 SW . w . bew. schwül .
- Nacht« S UHr 750 .2 4 - 22 .5 69 „ bedeckt veränderlich .
2 . Mrg«. 7 Uhr 749 6 -j- 20 .1 83 " ^

» '

«-

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduagSdkrföguagea

O .S78 . Nr . 6033 . Kork . (Beding -

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

L . Rieb el , Kaufmann in Kehl
Dorf ,

gegen
Andrea » Uhri . Dreher von
da , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend ,

wegen Forderung von 47 M .
60 Pf . und 1M . Kosten , her -
rührend an » Waarenkauf von
1877 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Der beklagte Theil wird angewiesen ,
binnen 14 Tagen de» klagenden Theil
entweder zu befriedigen oder zu erklären ,
daß er die gerichtlicheBerhandlung der Sache
»erlange , widrigenfalls aus klägerische» An¬

rufen die Forderung für zugestanden erklärt
wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬

handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagt « Theil entweder dem Gericht » ,

boten bet der Zustellung abgeben , oder

innerhalb der obigen Frist mündlich oder

schriftlich bei diesseitigem Gerichte Vor¬

bringen .
2 . Nachricht hievon dem klagenden Theile

mit dem Ansügen , daß dieser Zahlungsbefehl
alle Wirkung verliert , wenn nicht binnen
drei Monaten darauf angetragen wird , daß
die Forderung für zugestanden erklärt werde .

3 . Dem Beklagten wird ausgegeben ,
einen am Ort « der Gericht » wahnenden
Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
»er gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet « treu , au der GerichtStafel dahier
« igeschlagrn werden sollen .

Kork , den 27 . Jnni 1877 .
Großh . da ». Amtsgericht .

R a m st e i n .
Saute » .

O .31S . Nr . 5043 . Schönau , « egen
die BerlassenschaftSmaffe de» Bürftenhäad »

ler » Auto « Mahler von Braadenberg
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬

mehr zum RichtigftellungS - n . BarzugSver -

fahren Tagfahrt anberamut aus
Freitag den 13 . Juli ,

Bormrttag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au »

« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzte » Tagsahrt , bei Ver¬
meiden deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknuden vorzulege » oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe -

pfleger und ein BlänbigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -

sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleich « und Ernennung deS Maffe -

pflegerS und GläobigerauSschuffeS die Nicht -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubi -

ger haben längsten » bi » zu jener Ta,fahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬

stellen , welche nach Lea Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der

Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tznagSorre de» Gerichts angeschlagen , be¬

ziehungsweise denjeaigea im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt »st, durch die Post zugesendet würden .

Schönau , dra 26 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a ö r z e r .
O .370 . A.G .Rr . 28,551 . Pforzheim .

Gegen Rrstaarateur I . Schönhaar hier
baden wir Gant erkannt und Tagsahrt zum
Richtigstellung »- und BorzugSversahren auf

Freitag den 20 . Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

augeordnet .
Alle Diejenigen , welche au » was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬

schlusses persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anznwel -
den, ihre etwaigen Vorzug » - und Unter -

pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkmiden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an «

zntreten . In der Tagfahrt soll auch ein

Maffcpfleger und einGlänbigerauSschuß er -
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Boxver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -

erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬

gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir -

lang der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw. den bekannten Glänbi -

gern durch die Post zugesendet würden .
Pforzheim , den 20 . Juni 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Uibel

O .281 . Nr . 5397 . Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe de» SägwüllerS
Karl Hoffmayer auf ter
Hölzlebruck ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr ,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Lnmetdung ihrer Forderung
unterlassen haben , hiermit von der vorhan¬
denen Gantmaffe auSgeschloffen .

Nenpadt , den 20 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Petri .
Q288 . Nr . 11,347 . Lörrach .

Die Gaut gegen daS Salzwerk
Wyhlen betr .

Die Gläubiger obiger Gantmaffe werden
hiedurch in Keautniß gesetzt, daß daS Gant¬
verfahren durch einen unterm Heutigen
richterlich beßärigten Vergleich seine Erle¬
digung gefunden .

Lörrach , den 17 . Juui 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
Q 319 . Nr . 6571 . Eppingeu .

Die Gaut
de» Schmied » Heinrich Jlg
von Adel - Hosen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

fahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Eppiugen , den 25 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r .
Q .280 . Nr . 5608 . Psu Ikendorf .

Die Gant
deS Andrea - Stehle von
Langgaffen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag »
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge¬
schloffen .

Psullendorf , den 20 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
Q .284 . Nr . 27,144 . Heidelberg .

In der Gant gegen Kronenwirth Johann
Schmitt in Mauer werden alle Diejeai -

gen , welche in Ler Tagsahrt vom Heutigen
die Anmeldung unterlassen haben , von der
Waffe auSgeschloffen . .

Heidelberg , den 23 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

T h i b a n t.
BenllSgessadsvuderauge ».

O .366 . Nr . 8195 . Konstanz . Die
Ehesran de» Mathias Wittmer , Anna

Margaretha geb Erhört , von Konstanz
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögen »-

absondernugSllage erhoben Zur mündli¬

chen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 10 . Septbr . d . I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt ; waS zur Kenntnißuahwe der

Gläubiger bekanut gemacht wird .
Konstanz , den 26 . Jnni 1877 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Livilkammer I .

A m a n n .
Schaaff .

Berschollenhettsversahrr «.
O .327 . Nr . 4992 . Meßkirch . Der

am 2 . Oktober 1886 geborne Franz Rösch
von Rohrdorf ist im Jahr 1854 mit StaatS -
erlaubniß nach Amerika auSgewandert und
hat seitdem keine Nachricht von sich gegeben .

Auf Antrag der Großh . GeueralstaatS -
kaffe wird derselbe ausgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zn melden oder Nachricht von
seinem Aufenthaltsorte zu geben , widrigen¬
falls er sür verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen dem muthmaßlichen Erben — Ler
StaetSkaffe — in fürsorglichen Besitz zuge -
wiesen würde .

Meßkirch , den LS. Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fle » chauS .
Q .3L5 . Nr . 33,794 . Mannheim .

Beschluß .
Nachdem August v. Soiron »ns dieffei-

tige Aufforderung vom 30 . März v. I .,
Nr . 13,418 , keine Nachricht gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen dessen mnrhmaßlicheu Erben
in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Mannheim , den 17 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hvfmann .
Euwlüudtguugk «.

Q .336 . Nr . 7090 . Ettenheim . Durch
Erkeuntniß vom 29 . v . M . , Nr . 6174 ,
wurde dem Jakob Schwab von Grasen -
haosen verboten , ohne Mitwirkung seirie-
ia der Person de» Leopold S attler von da
ausgestellten Beistandes zu rechten , Ver¬
gleiche z« schließen , Anlehen aufzunehmen ,
ablösliche Kapitalien za erheben , oder dar -
über EmpsangSscheine zo geben , auch Güter
zu veräußern und zu verpfänden .

Die - wird hiermit znröffemlichmKeunt -
niß gebracht .

Ettenheim , den 23 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p .
O .286 . Nr . 5186 . Staufev . The -

rese Schelb von Obermünsterthal wurde
durch Erkeautniß vom 22 . Mai 1877 , Nr .
4299 , wegen BemüthSschwäche entmündigt .

Stausen , den 25 . Juni 1817 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hildrbrandt .
Erbeiuwrisuuge ».

Lu335 . Nr . 527S . AdelSheim . Tag -

löhrier Andrea » Maurer ' » Wittwe , Ehrt -
stine , geb. Plösch . in Sennfeid bittet um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -

laffenschast ihre » genannten Ehemannes .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn

nicht
binnen 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebracht werden .
AdelSheim , den 26 . Juni 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Farenschon .

O299 . 1 . Nr . 6202 . E b e r b a ch.
Die Beklaffenschast der Ehe¬
frau de » R - ifschneiderS Peter
Hofherr II ., Elisabeths , geb.
Knecht , von Eberbach betr .

Beschluß .
Peter Hofherr II . , Reifschueider von

Eberbach , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlafsenschast seiner am 10 .
November 1876 verstorbenen Ehefrau , Eli¬
sabeth «, geborene Koech t , nachgesucht .

Diesem Gesuch wird statrgegeben , wem »
nicht etwa uäher Berechtigte

innerhirlb zweier Monate
hier Einsprache erheben .

Eberba » , den 22 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Grimm .
Erbvorlabungr«.

Q .321 . Boxberg .
1 . Maria Barbara Daißer , 49 Jahre

alt , and
2 . Franz Ludwig Daißer , 41 Jahre

alt , von Eubigheim

haben sich im Jahr 1851/53 nach Rew -Uork
begeben und deren jetziger Aufenthaltsort ist
diesseits unbekannt .

Dieselben find nun zur Erbschaft ihre -
Vaters , de« Landwirths Gottlieb Daißer
in Eubigheim , berufen ond werden hier -
durch öffentlich aufgesordert , zur Empfang ,
nähme dieser Erbschaft

binnen 3 Monaten ,
von heute an , dahier sich zu melden , ansonst
diese Erbschaft lediglich Denen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn die Abwe¬
senden zur Zeit de » ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Boxbcrg , den 28 . Juni 1877 .
Der Großh . Notar

L. Frank .
Q .842 . Kinzigthal . Anastasia Ser -

rer von Kirizigthal ist zur Ve,laffenschast
ihrer am 24 . Mai d. I . verstorbenen Mm -
ter Magdalena Serrer , geb. Heizmann ,
allda , mi '-berufeu . Da Anastasia Serrer
seit dem Jahr 1855 keine Nachricht mehr
von sich gegeben , so wird dieselbe andorch
mit Frist von

drei Monaten
zur ErbtheilungSvekhandlurig vorgeladen ,
mit dem Ansügen , daß im Falle ihre - Nicht -
erscheinen » . die Erbschaft ihren Miterbeu
zugewiesen und io getheilt würde , olS ob die
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen .

Wolfach , den 20 . Juni 1877 .
Der Großh . Notar

Latiner .
Q .290 . Neustadt . Augustin Beuez ,

Taglöiner von Bärenthal , grboreo am 19 .
Juli 1830 , im Jahr 1849 nach Amerika
auSgewandert , voa wo aus er seit 1858
keiue Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
ist zur Erbschaft s- iner Mutter Maria , geb.
Wehrte , Wiitwe deS ZimmermauuS Io -
Hann Beuez von Bärenthai , mitberusen .

Da sein Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist, wird er hiermit aufgesordert ,

binone » drei Monaten
zu der BermögenSausnahme uud zu Len
ErblheiluugSverhondlungen sich zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Deuea zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit de- ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Neustadt , den 25 . Juni 1877 .
Der Großh . Notar

R . v. Schmidt .
F O330 . Pforzheim . Zur Erbschaft
auf Ableben der z» Steinegg verstorbenen
ledige » Johann , Ersch ist ihre Schwester
Laitgarda , geb. Ersch , Ehesran de» nach
Nordamerika au - gewanderten Kasimir Kel¬
ler vvrr Nenhausen , Amt » Pforzheim , mit -
berufen ; da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist, sa wird st- — und i« Falle ihre » Ab¬
leben » ihre Erben — hiemit aukgesordert ,

binnen 3 Monaten
bei den ErbtheilungSverhandlungen entwe¬
der persönlich «der durch gesetzlich Bevoll¬
mächtigte dahier zu erscheinen , widrigenS
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
denen sie zukäme , wenn Frau Laitgarda
Keller zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte .

Pforzheim , den 10 . Juni 1877 .
Großh . Notar

Klarer ,
Q .295 . Pforzheim . Elisabeths

Wohl , Ehefrau de» Schäfer » Daniel
Lachen au er von Jspringen , welche feit
Jahren nach Amerika gereist , ist zur Erb¬

schaft de» zu Jspringen verstorbenen Laud -

wirth » Johann Wahl mitberusen .
Da deren dermaliger Aufenthaltsort un¬

bekannt ist , so wird dieselbe oder ihre Recht »,

uachsolger nunmehr aufgesordert , ihre Erb -

ansprüche innerhalb
drei Monate «

dahier gellend zu machen , widrigenfalls die¬

selben bei Bertheilung der fraglichen Nach¬
lass -» nicht berücksichtigt würden .

Pforzheim , der. 23 . Jnni 1877 .
Großh . dad . Notar

U n g e r .
Q .275 . Nr . 71 . Sinsheim . Joses

Fuchs von Reihen und dessen Kinder , so-
dann Magdalena Fuchs von Reihen , zur
Z - it an unbekannten Orten in Amerika ,
sind zu dem VermigenSnachlafle der am

13 . Okiober 1876 verlebten Margaretha
Fuchs , lediz , von Reihen gesetzlich als Er¬
ben berufen .

Dieselben wetden andurch zu den deßfall -

sigen BerlaffenschastSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerke « vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladenen ,
zur Zeit der ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

SiuSheiw , den 23 . Juni 1377 .
Großh . Notar
Sommer .

O .L76 . Nr . 28 . Sinsheim . Leo¬
pold Müller , Maurer von Michelseld , zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika sich
aufhaltend , ist zu dem V .rmögev .r » achlaffe
seine » am 23 . Mai 1876 verledieu Bruder »
Daniel Müller , ledig , von Michelseld ge¬
setzlich als Erbe berufen .

Derselbe und feine RechtSfolger werde »
andurch aufgesordert , ihre Erbansprüche a»
den genannten Vermögen - Nachlaß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst
die Erbschaft Dcvjenigen zugetheilt würde »
welchen sie zukäme , wenn sic, die Bsrgela -
denen , zur Zeit deS Etbansall » nicht mehr
am Leben gewesen wären .

SiuSheiw , den 23 . Juni 1877 .
Großh . Notar
Sommer .

O277 . Nr . 41 . Sinsheim . Io -
bann Michael Brecht voa Michelseld , zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika , ist
zu dem VermögenSnachlaffe seine » am 29 .
Januar 1876 verübten Bruder » Johaua
Friedrich Brecht von Michelseld gesetzlich
al » Erbe berufen .

Derselbe u» d seine RechtSfolger werde »
andurch ausgrfordert , ihre Erbansprüche a«
den genannten Vermögensnachlaß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TH«ilungSbeamte »
um so gewisser geltend zu machen , al » sonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde »
welchen sie zukäme , wenn sie, die Borgela¬
denen , zur Zeit de » ErbanfallS nicht wehe
am Leben gewesen wären .

SinSheim , den 23 . Juni 1877 .
Der Großh . Notar

Sommer .
Q278 . Nr . 15 . SinSheim . Anna

Lichter voa EichierSheim , 32 Jahre alt »
zur Zeit an unb «kannten Orten in Amerika ,
ist zu dem VermögenSnachlaffe ihre » ver¬
lebten Vater » Franz Lichter , Maurer
von EichterSheiw » gesetzlich a!S Erbe be¬
rufen .

Dieselbe und ihre LeibeSerben werden an¬
durch aufgesordert , ihre Erbansprüche an
den genannten VerrnögcnSnachlaß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilunzSbeamtea
um so gewisser geltend zu machen , al » sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
sie , die Borgeladenen , zur Zeit des Erbau¬
salle» nicht mehr am Leben gewesen wären .

SinSheim , den 23 . Juui 1877 .
Großh . Notar
Sommer .

Haubklsregifter-Eistriizr.
O .831 . Nr . 10,371 . Schwetzingen .

Za O Z . 108 de» Firmenregister », die Fir¬
ma „ G . M . Bund in Schwrhingen " betr .»
wurde heule eingetragen :

Ehevertrag der Georg Michael
Bund Wittwe , Anna Maria , geb.
Brücker , in Schwetzingen mit Max
Kühne von Wittenberg , ä . ck. Schwe¬
tzingen , 7 . Juni 1877 , wornoch jede»
der Lrautleuie 100 Mark in die Ge¬
meinschaft eie.legr , alle » weitere gegen¬
wärtige und künftige fahrende Ver¬
mögen beider Brautlente mit den
daraus hastenden Schulden al » vor »

liegeuschasrrt erklärt und dadurch vdn
der Gemeinschaft anSgeschloffe » wir ».

Schwetzingen , den 20 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .

Drnst « nd Verlag der G, Brann ' sche» H'ofbnchdriiikerel .
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